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§ 122 TKG 2021 Notrufe
 TKG 2021 - Telekommunikationsgesetz 2021

 Berücksichtigter Stand der Gesetzgebung: 13.08.2026

1. (1)Anbieter von öffentlich zugänglichen nummerngebundenen interpersonellen Kommunikationsdiensten,

Anbieter öffentlicher zahlungspflichtiger Telefone und Betreiber haben die Herstellung der nicht an

Zahlungsmittel gebundenen kostenlosen Verbindung zur mittels einer Notrufnummer adressierten und am

besten geeigneten Notrufabfragestelle, sowohl für Anrufe als auch für textbasierte Nachrichten, zu gewährleisten

und die ununterbrochene Erreichbarkeit sicherzustellen.

2. (2)Anbieter gemäß Abs. 1 und Betreiber haben sicherzustellen, dass bei der Notrufabfragestelle die Nummer des

rufenden Anschlusses zur Identifikation bereitsteht, auch wenn diese unterdrückt wurde, sofern zur

Verbindungsherstellung eine Notrufnummer gewählt wurde.

3. (3)Der Betreiber der einheitlichen europäischen Notrufnummer 112 hat

1. a.eine zentrale Infrastruktur für einen textbasierten Notruf zu betreiben, welche auf europaweit

harmonisierten Standards basiert,

2. b.eine zentrale Infrastruktur für die Entgegennahme von endgeräteseitig ermittelten Standortdaten im Zuge

eines Notrufes zu betreiben,

3. c.anderen Betreibern von Notdiensten die Nutzung der gemäß lit a und b verfügbaren Dienste über eine

standardisierte Schnittstelle zum Zwecke der Notrufbearbeitung zu ermöglichen.

4. (4)Der Betreiber der einheitlichen europäischen Notrufnummer 112 hat textbasierte Notrufe entgegenzunehmen.

Insbesondere ist sicherzustellen, dass eine zweiseitige Kommunikation erfolgen kann. Weiters kann die

Regulierungsbehörde mittels Verordnung gemäß § 112 Abs. 1 iVm Abs. 2 Z 1 weitere Notdienste verpflichten

textbasierte Notrufe entgegen zu nehmen, sowie alternative Notrufnummern festlegen, um auch die

Erreichbarkeit von roamenden Endnutzern zu gewährleisten.

5. (5)Betreiber von Notdiensten haben unbeschadet der in Abs. 4 geregelten Verpflichtung Menschen mit

Behinderungen nach Maßgabe einer gemäß § 46 Abs. 4 erlassenen Verordnung einen Zugang zu Diensten, der

jenem der Mehrheit der Menschen ohne Behinderungen gleichwertig ist, zu gewährleisten. Insbesondere bei

textbasierten Notrufen ist sicherzustellen, dass eine zweiseitige Kommunikation erfolgen kann. Zur Erfüllung

dieser Verpflichtung hat der Anbieter gemäß Abs. 1 und Betreiber die gegenseitige Verbindung zu gewährleisten.

6. (6)Unternehmen, die Dienste zum Erreichen von Sprachkommunikationsdiensten anbieten oder private

Kommunikationsnetze betreiben, über die solche Dienste erbracht werden, sind verpflichtet, die Herstellung der

Verbindung zur mittels Notrufnummer adressierten und am besten geeigneten Notrufabfragestelle zu

gewährleisten.

7. (7)Diese Bestimmung ist auch auf roamende Endnutzer anzuwenden.
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